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ISO « .

Amtlicher Teil.
Das Grotzh . Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts hat unterm 4 . Oktober d . I . dem Registrator
Karl Schwindt beim Amtsgericht Mannheim unter

Belastung des Titels Registrator die Stelle eines Regi¬
straturassistenten beim Landgericht Karlsruhe übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . September 1906 wurde Revident Friedrich
Steinmann in Wiesloch dem Großh . Bezirksamt
Offenburg zur Aushilfeleistung im Revisionsdienst zuge-

terlt.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 4 . Oktober d . I . wurde Betriebssekretär
Martin Beierbach in Heidelberg nach Hausach versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
3 . Oktober 1906 wurde Finanzassistent Georg Wipfin -

ger beim Finanzamt Schwetzingen als Buchhalter etat¬
mäßig angestellt.

Nicht -Nmtlicher Teil.
— — ^

Landtagsarbeiten in Württemberg .
— Stuttgart, 7 . Oktober.

Mit Beginn dieses Monats haben die Kommissions¬
arbeiten begonnen, die den Beratungsstoff für die kurze
Herbsttagung des Landtages , die letzte vor den Neu-
Wahlen , vorzubereiten haben . Dieser Stoff teilt sich in
Regierungsvorlagen und in Petitionen , die von verschie¬
denen Interessentenkreisen an die Stände gelangt sind .
Außerdem sind noch verschiedene Anträge aus der Mitte
der Abgeordnetenkammer übrig , von denen es aber
fraglich ist , ob sie in der kurzen Zeit , die zur Verfügung
steht , auch noch erledigt werden können ; mehrere dieser
Anträge haben übrigens schon vor ihrer Verweisung an
eine Kommission eine ausgiebige Erörterung im Plenum
erfahren . An Regierungsvorlagen liegen zunächst für die
Zweite Kammer vor : Das Ausführungsgesetz zum Reichs¬
gesetze betr . die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankhei¬
ten , worüber die Kommissionsberatung noch vor der
Sommerpause stattgefunden hat ; ferner ein Ausfüh¬
rungsgesetz über die Bekämpfung der Reblaus ; ein Ent¬
wurf über das Unschädlichkeitszeugnis, eine Spezial¬
materie aus dem Gebiete des Bürgerlichen Gesetzbuches ;
endlich ein Entwurf betr . die Rechtsanwaltsgebühren . Die
Erste Kammer hat außerdem die neue Gerichtskostenord¬
nung und die Regierungsdenkschrift über die Schönbuch¬
bahnen zu erledigen, welche von der Zweiten Kammer
schon durchberaten sind . Die Petitionen hinwiederum
werden in erster Linie die Abgeordnetenkammer beschäfti¬
gen. An Zahl und Umfang ragen daraus hervor eine
Denkschrift der Eisenbahner und weitere Eingaben der
Bediensteten der Verkehrsanstalten , welche neben einer
säst unübersehbaren Reihe der verschiedensten Wünsche
insbesondere die Gewährung von Teuerungszulagen , eine
wenigstens teilweise Ausdehnung der erst im Jahre 1900
festgestellten Gehaltsordnung und die schon längere Zeit
schwebende Revision des Beamtengehaltes zum Gegen¬
stand haben. Wichtige grundsätzliche Fragen der Schul¬
gesetzgebung werden angeschnitten durch Eingaben der
Satdtverwaltung Stuttgart und des Württembergischen
Volksschullehrervereins. Endlich liegen auch der Zweiten
Kammer noch eine Anzahl bisher nicht behandelter Eisen¬
bahneingaben vor .

' Während die Regierungsvorlagen
Stoffe behandeln , die zur Hervorkehrung der politischen
Gegensätze keinen Anlaß bieten, dürfte sich bei der Bera -
kung der Eingaben die Nähe der kommunalen Wahlen
wehrfach bemerklich machen . Ist doch bereits eine leb¬
hafte Fehde entbrannt über die Rolle , welche die Unter¬
beamten im Wahlkampfe und insbesondere auf den Pro -
Portionalwahl-Vorschlägen spielen werden , und die Ein¬
gaben in Schulsachen berühren ein Gebiet , das nach Er¬
ledigung der Verfassungsrevision und im Nachklang zu
dieser mehr als seither die Parteien zu programmatischer
Stellungnahme nötigen wird .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Paris , 8 . Okt. Die Post- und Delegraphenbeamten des
Departements Deux-Sevres hielten eine Versammlung ab und

nahmen einen Beschlußantrag an , worin sie verlangen , daß auch
ihnen gleich den Angestellten der Privatindustrie die Wohltat
des wöchentlichen Ruhetages zuteil werde. — In
Nancy streiten seit heute morgen von 250 Bäckergesellen
etwa IVO . Die Ausständigen Verhalten sich ruhig . Die Bäcker
haben Vorkehrungen getroffen, um die Bevölkerung in gewohnter
Weise mit Brot versorgen zu können . — In Revin (Departe¬
ment Ardenne ) sind LOO Arbeiter der Fabrik Moret in den
Ausstand getreten , weil zwei dem Syndikat nicht angehörende
Arbeiter eingestellt worden waren .

* London , 8 . Ott . Ter Präsident der schottischen Bergmanns -
Vereinigung erklärte in Cardiff in einer Rebe , die unabhängige
Arbeiterpartei bewillkommne die Kriegserklärung der Liberalen .
Haldane habe doch die Geschichte studiert und wisse, daß in
Deutschland ein stärkerer Mann als er vergebens den So¬
zialismus zu bekämpfen versucht habe . Wenn Haldane und die
Liberalen dies zu tun versuchten , so würden sie verlieren wie
Bismarck.

* London , 8 . Okt . Ta die Nieter in Cleyde im Ausstand
sind , bestellten die Schiffsbauer in Amerika pneumatische Niet¬
maschinen, die , von ungelernten Arbeitern bedient, die Arbeit
von drei Leuten tun sollen . Man hält das baldige Ende des
Streiks für wahrscheinlich .

Die Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* Helsingfors, 8 . Okt . Ter hier tagende Kongreß der Ka -'
dettenpartei wurde gestern nachmittag eröffnet . 171 De¬
legierte waren anwesend, die 43 Gouvernements und 4 Gebiete
vertreten . Fürst Dolgorukow wurde zum Vorsitzenden
gewählt und gab in einer Ansprache seinem Bedauern Ausdruck,
daß der Kongreß nicht in der Heimat stattfinde , sondern die
Gastfreundschaft eines Volkes in Anspruch nehmen
müsse , das sich die Freiheit zu erkämpfen verstanden habe. Es
wurden dann die Entwürfe zu Resolutionen verteilt , in
welchen der Kongreß den Wiborger Aufruf gutheißt ,
der gegenwärtige Augenblick aber zur Durchführung des passi¬
ven Widerstandes nicht als geeignet bezeichnet wird . Die nächste
Aufgabe der Partei sei die Vorbereitung auf die
Wahlkampagne , als deren Grundlage die Antwort der
Duma auf die Thronrede dienen müsse . Im Kampfe mit dem
Kabinett sei die Duma ausschließlich auf sich angewiesen gewesen
und habe ihre Kraft überschätzt . Dies habe die Niederlage her -
beigesührt. Abxr auch eine richtige Einschätzung würde den Kon¬
flikt nicht verhindert haben, da die Regierung sich auch jetzt
weigere, den konstitutionellen Weg zu betreten . Die von der
Regierung angegebenen Beweggründe hätten zum offenen
Bruche geführt , besonders die Forderung der Duma , daß ein
parlamentarisches Kabinett ernannt werde. Gredeskul führt
aus : Ter Wiborger Aufruf sei nötig gewesen . Die Duma habe
dem Volte im passiven Widerstande den rechten Wey zur Wah¬
rung seiner Rechte gewiesen . Die Idee des Aufrufs sei streng
konstitutionell . Sein Mißerfolg vermindere nicht seine
Bedeutung . Das Vorgehen der Parlamentsfraktion der Ka¬
detten in Wiborg sei daher durchaus richtig gewesen .

* Hrlsingfors , 8 . Okt . In der Abendsitzung des Kongresses der
Kadettenpartei betonte Milluckow , für den Erfolg
der Ideen des Wiborger Aufrufs sei sehr wenig getan worden
und dies nicht von den Kadetten. Sie besähen also kein morali¬
sches Recht , das Signal zu geben . Erst wenn der Existenz der
Volksvertretung unabwendbare Gefahren drohen, sei der Augen¬
blick gekommen , das Signal zu geben . Man dürfe die Idee des
passiven Widerstandes nicht leichtsinnig diskreditie¬
ren . Ter Kadettenpartei drohe die Gefahr , daß die Regie¬
rung einen sie überraschenden Wahltermin festsetze. Die Haupt¬
aufgabe der Kadettenpartei sei gegenwärtig die Vorbereitung der
Wahlkampagne. Das Wahlprogramm sei die Revision der
Grundgesetze .

* Paris , 8 . Okt . Graf Witte erklärte einem Mitarbeiter
des „ Matin "

, der ihn über den jüngst vom „Temps " veröffent¬
lichten vertraulichen Bericht Kokowzews befragte , er könne
natürlich nicht mit Bestimmtheit behaupten, daß dieser Bericht
authentisch sei , aber er habe das sehr deutliche Empfinden , daß
er den Stempel der Echtheit an sich trage . Der Bericht habe
auf ihn den günstigsten Eindruck gemacht . Er hätte niemals
geglaubt , daß die Lage vier Monate nach seinem Rücktritt noch
so gut sei , wie der Bericht ihn darstelle. Der Bericht habe die
finanzielle Lage Rußlands in etwas dunklen Far¬
ben geschildert , einzig und allein zu dem Zweck , um die Begier¬
den der Minister zu mäßigen. Kokowzew habe die Gewohnheit ,
den Ministern gegenüber pessimistisch, dem Publikum gegenüber
optimistisch zu seirr. Ich begreife gar nicht , warum die Ver -
öffentlichtung dieses Berichtes in Frankreich solche Beunruhigung
Hervorrufen konnte.

* St . Petersburg , 7 . Okt . Das zeitweilige Zentralbureau
des allrussischen akademischen Studentenverbandes veröffent¬
licht einen Statutenentwurf unter der Devise, daß die Hoch¬
schulen ausschließlich der Wissenschaft dienen sollen. Der
Verband verwirft politische Meetings , Obstruk¬
tion , Boykott und politische Ausstände. Mitglieder können
Studenten jeglicher politischer Richtung werden.

* Mitau (Kurland ) , 7. Okt . Der Prozeß gegen 30 Letten
und Littauer , welche im Dezember 1905 in Windau die Stadt¬
obrigkeit absetzten , die Bevölkerung terrorisierten und die Er¬
richtung einer Föderativrepublik anstrebten , endete mit der
Verurteilung des Windauer Hafenchefs, Wirklichen Staatsrats
Schistowski , zu dreimonatlicher Festungshaft , der übrigen
Angeklagten zu Zwangsarbeit , Zwangsansiedlung oder Ge¬
fängnishaft von verschiedener Dauer .

Raub - «ud MordaufSlle.
* St . Petersburg, 8 . Okt . Gestern nachmittag hat die Po¬

lizei in der Wohnung einer jungen Modistin , die in Wirklich-

ica Zuyorerin oer Uraueniurie ist, 5 Bomben, 10 Pfund Dy¬
namit und eine große Anzahl Revolver entdeckt.

* Kasan , 8 . Okt . Auf den Vizegouverneur Kobeko wurden
gestern von einem Unbekannten zwei Bomben geschleudert ,
deren eine den Vizegouverneur leicht verletzte . Der Täter ist
entkommen.

* Simbicsk , 7. Okt . Der Gouverneur Starynkjewitsch ,
der bei dem am Donnerstag verübten Attentat zahllose Wun¬
den erhalten hat, ist vorgestern an Blutvergiftung gestorben.

Grotzherzogtum Baden.
Karlsruhe , 8 . Oktober .

Gestern Sonntag vormittag fand in der Schloßkapelle
in Baden ein Hausgottesdienst statt, wobei Hofprediger
Fischer die Predigt hielt.

Mittags trafen Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
und Ihre KöniglicheHoheit die Prinzessin Max aus Karls¬
ruhe in Schloß Baden ein , nahmen an der Frühstückstafel
der Höchsten Herrschaften teil , zu der auch Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm erschien, und kehrten nach¬
mittags nach Karlsruhe zurück.

Am Nachmittag wohnten die Großherzoglichen Herr¬
schaffen der Feier der Grundsteinlegung der evangelischen
Kirche in Lichtenthal an .

Abends nahm Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie
zu Fürstenberg , welche ihren Namenstag feierte , am
Diner der Großherzoglichen Herrschaften teil, zu dem noch
weitere Einladungen ergangen waren;

Heute erschienen Seine Höhest der Erbprinz und Ihre
Königliche Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen -Meinin¬
gen zum Frühstück bei den Höchsten Herrschaften.

Morgen früh begibt Sich Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin nach Neustadt. Gegen 10 Uhr fährt Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nach Karlsruhe . Beide
Herrschaften gedenken am Abend wieder in Schloß Baden
einzutreffen .

** Ter Präsident des Ministeriums des Großh . Hauses ur
der auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Mar
schall , ist nach Beendigung eines achttägigen Urlaubs Heu
früh hierher zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäste Wied ,
übernommen.

t ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirektiousbezir
Karlsruhe. ) Angenommen zum Postanwärter : HermamEndres in Hockenheim.

Ernannt zum Postassistenten : der Po-stgehilfe Rein
hard Aörver in Pforzheim.

Versetzt die Postas si st enten : Anton Diehm von Kap
pelrodeck nach Mannheim , Franz Eckert von Heidelberg nae
Bammental , Karl Eichhorn von Waghäusel nach Mannheim
Heinrich Gaukel von Friedrichsfeld nach Mannheim, Karl Kaisevon Rheinbischofsheim nach Lichtenau , Wilhelm Kircher vm
Bruchsal nach Mannheim , Rudolf Kohl von Bruchsalnach Pforz
heim , Heinrich Ruder von Sand ( Amt Bühl ) nach Bühlertalder Po st Verwalter Rudolf Benkert in Ernsttal als Post
assistent nach Bruchsal. — Die Versetzung des Pastassistentei
Adolf Endle in Rastatt als Postverwalter nach Osterburkei
kommt nicht zur Ausführung.

Freiwillig ausgeschieden: die TelegraphengehilfiiEmma Hofmeyer in Mannheim .
* ( Karlsruher Männer-Hilfsvereik vom Roten Kreuz . ) An

läßlich der Feier des Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheit«:
des Großherzogs und der Großherzogin ließ de
Karlsruher Männerhilfsverein vom Roten Kreuz den Aller
höchsten Herrschaften eine Glückwunschadresse überreichen. Hier
auf ist dem« Vorstand folgendes Schreiben zugegangen:

„ Der Vorstand des Karlsruher Männerhilfsveveins von
Roten Kreuz hat die Aufmerksamkeit gehabt , die Großher
zogin und mich in einer Adresse vom 15 . v . M . zur Feie
unseres goldenen Ehejubiläums in warmen Worten zu de
glückwünschen . Wir danken dem Verein von Herzen fü
diese werte Kundgebung, die uns als Ausdruck der uns ge
widmeten Gesinnungen sehr erfreut hat . Wir erwideri
dieselben mit der Versicherung , daß wir den hohen Aufgab«
des Männerhilfsvereins vom Roten Kreuz auch in Aukunf
unsere teilnehmende Fürsorge widmen und uns freue:
werden , wenn es dem Verein gelingt, immer weitere Kreisan seiner schönen Arbeit zu beteiligen.

"
Schloß Baden, den 1 . Oktober 1906 .

gez. Friedrich .An den Vorstand
des Karlsruher Männerhilssveremsvom Roten Kreuz,

z. H . des Herrn Polizcidirektor Dr. Seidenadel,
Karlsruhe .

* (Auf die durch den badischen Architekten- und Ingenieur
verein) anläßlich der Jubiläumsfeste Seiner Königlichen Hohei
dem Großherzog Friedrich von Baden überreichte Glück
Wunschadresse, der das soeben vom Verbände deutscher Architekten- und Ingenieur -Vereine herausgegebene Werk: „ Da
Bauernhaus im Deutschen Reich und in seinen Grenzgebieten
beigefügt war, ist das folgende Dankschreibeneingelaufen:



An den Vorstand des badischen Architekten - und Jngemeur -
vereins zu Händen des Vorsitzenden Herrn Prosestor

Th . Rehbock- Karlsruhe .
Ter Vorstand des badischen Architekten - und Ingenieur -

Vereins hat die große Aufmerksamkeit gehabt, mir zur gerer
unseres goldenen Ehejubiläums eine Adresse vorzutegen, in
welcher der Großherzogin und mir werte Glückwünsche
dargebracht werden und meiner Regierungstätigkeit , loMlt
sie auf die Förderung des Ingenieur - und Bauwesens -öe-
zug haben konnte , in besonders freundlicher Wetze gedacht
wird . Ich danke dem Verein mit der Grotzherzogm von
ganzem Herzen für diese uns hochersreuende Auchprache ,
die wir als Kundgebung der uns gewidmeten Gesinnungen
sehr wert halten . Ich danke dem Vereine aber ebenso auch
für die schöne, mich überraschende Gabe, die der Adresse

_ -linkem linterene cntacaen-

Tas Werk : „ Tas Bauernhaus im Deutschen Reich und in
seinen Grenzgebieten"

, das der Verband deutscher Architek¬
ten- und Ingenieur - Vereine unter Mitwirkung von Mit¬
gliedern des badischen Vereins fertig gestellt hat , ist eine
hochbedeutende und erfreuliche Publikation auf einem wich¬
tigen Gebiete unseres Kulturlebens , zu dessen Vollendung
ich dem Verbände meine lebhafte Anerkennung ausfprechc.

Schloß Baden , den 4 . Oktober 1906.
gez. Friedrich .

« (Eine Huldigung Hans Thomas für unser Großherzogs¬
paar . ) Im Ottoberheft der Süddeutschen Monatshefte , deren
Mitherausgeber er ist , veröffentlicht Hans Thoma einen aus
Neustadt im Schwarzwald vom 10 . September datierten Auf¬
satz , in dem er den Gefühlen Ausdruck gibt , die ihn an diesem
Tag bewegten; er schreibt u . a . : „ Am Geburtstag unseres herr¬
lichen Gro^ erzogs konnte schon, in Betrachtung dieses reichen
Lebensganges, in vielen eine Ahnung aufsteigen, daß geklärtes
Menschentum im deutschen Geiste die Gegensätze der Parteien
gar viel zu versöhnen vermag . — Wenn einmal der Grundsatz
zu größerer Geltung kommt, daß, wer von nun an eine „ Her¬
rennatur " den „ Allzuvielen" gegenüber sein will , dies durch
eine große Milde und Güte beweisen muß — wenn dann ein
wahrer Wetteifer entsteht durchzudringen zur „ Hernennatur " ,
dann kann alles gut gehen . Die Freudenfeucr , die am Vor¬
abende des Geburtstages des Großherzoges von allen badischen
Berghöhen leuchteten, waren Liebe »flammen aus den Herzen
des Volkes dem hohen Herrscherpaare dargebracht, den für alle
Zeiten vorbildlichen Herrschernaturen , aus deren Wesen so deut¬
lich hervorleuchten Milde und Gütigleit und treues deutsches
Gottvertrauen . Ter Geist solcher Gestalten rettet das Gute
der Gegenwart hoffnungsvoll in die Zukunft herüber , — auch
eine Bürgschaft, wenn auch nicht im religiösen Sinne , für die
Auferstehung. —"

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Unter Herrn Lorentz
vortrefflicher Leitung ging gestern Ofsenbachs phantastische Oper
„ Hoffmanns Erzählungen " in Szene . Die ungewöhnliche mu¬
sikalische Begabung Offenbachs, der bei aller Originalität und
trotz des vielen Pikanten und Geistreichen seiner Operetten nicht
gerade den besten Einfluß auf seine Zeitgenossen und auf die
musikalische Kunst ausübte , zeigt sich auch in dieser erst nach
seinem Tode veröffentlichten Oper . An ihr allein gemessen
würde das musikgeschichtliche Urteil , das über den zweifellos
geistvollen Pariser Musiker wegen seiner nicht immer durchaus
kunstfördernden Absichten gesprochen wurde , etwas weniger hart
ausgefallen sein . Neben äußerst dankbaren hochmelodiösen Ge¬
sangspartien und packenden Szenen westen „ Hofsmanns Er¬
zählungen" reizende Ensembles auf und zeigen , daß der Kom¬
ponist mit seinen in modernem Sinn gehaltenen , blühenden
Orchesterklangfarben sich auch koloristisch interessant zu geben
versteht . Von den Hauptpartien tvar Frl . Schenker die Ver¬
körperung der drei Frauengestalten „ Olympia "

, „ Guilietta "
und „ Antonia " übertragen . Es wird Wohl wenige Künstlerin¬
nen geben , welche so viele gesanglichen und darstellerischen Vor¬
züge in sich vereinigen , um alle drei Partien gleich vollendet
zu verkörpern. Während z. B . die Olympia eine zierliche , mit
leichtflüssiger Koloratur begabte Sängerin verlangt und die
Giulietta stark ins Opcrettenhafte geht, gehört die Antonia mit
den vielen kantablen Sätzen durchaus dem dramatischen Gebiet
an . Aus diesem Grunde besetzt man mancherorts die drei Par¬
tien auch mit verschiedenen Künstlerinnen . Frl . Schenker bot
sn allen drei Rollen Gutes . Die Koloraturen gelausrn zumeist
sauber und sicher, und der getragene Gesang ließ Wärme und
Empfindung nicht vermissen. Einzelnen etwas flach angesetzten
und infolgedessen der Trag - und Klangfähigkeit entbehrenden
Touren dürfte die Künstlerin besondere Beachtung schenken.
Darstellerisch gefiel sie am besten als Giulietta und Antonia ;
zu der puppenhaften Olympia paßte ihre Gestalt weniger . Für
den ertränkten Herrn Bussard hatte Herr Jadlowker ganz
rasch die Partie des „ Hoffmann " übernommen und so die Vor¬
stellung ermöglicht. Es gebührt ihm dafür , sowie für die damit
bekundete musikalische Tüchtigkeit, lebhafte Anerkennung. Tie
treffliche gesangliche und auch darstellerischsehr gewandte Durch¬
führung der Partie , die sonst in Herrn Bussard einen ausge¬
zeichneten Vertreter hat , trug dem Künstler vielen verdienten
Beifall ein . Von den übrigen Hauptdarstellern nennen nur
noch Herrn Büttner , dessen faszinierende Darstellung als
„ Coppelius"

, „ Dapertutto " und „ Mirakel " eine fesselnde Wir¬
kung ausübte . Die zutreffende Zeichnung der dämonischen Fi¬
gur wurde durch dos sonore Organ und die noble Gesangsweise
wesentlich unterstützt . Auch Frl . Warmersperger
(Niklaus ) , Frl . Ethofer ( Stimme der Mutter ) und die
Herren Keller ( Crespcl) , Haßkerl ( Spalanzim , va ..
Gorkom ( Schlemil ) und Hallego (Tianer ) trugen das
Beste zu dem guten Gesamtcindruck bei .

( Badischer Kunstgewerbeverein. ) Am letzten Donnerstag
den 4 . d . M . hielt Herr Geh. Regierungs - und Gewerberat
Dr . Muthesius von Berlin einen höchst interessanten Vor¬
trag über das Thema : „Die nationale Bedeutung
der kunstgewerblichen Bewegung "

. Einleitend
erinnerte der Redner an einen Ausspruch Goethes aus seinen
letzten Lebensjahren , in welchem der große Dichter die Hoff¬
nung anssprach : „ Wir Deutsche möchten es in etwa einem
Jahrhundert wenigstens dahin gebracht haben, nicht mehr ab¬
strakte Gelehrte und Philosophen , sondern Menschen zu sein.

"
Bon diesen hundert Jahren des Höffens sei der größte Teil
dahingegangen , ohne daß wir uns dem wahren Menschentum
sehr genähert hätten . Zwar habe der Entwicklungsgang nach
1870 zu einer äußeren Machtstellung Deutschlands geführt ;mit dem erhöhten Wohlstand sei aber nicht auch zugleich er¬
höhte kulturelle Sicherheit eingetreten . Hinsichtlich der Woh¬
nungsausstattung habe sich der französische Einfluß am nach¬haltigsten gezeigt, aber die fortwährenden Abwandlungen und
Kopien von Möbeln der französischen Künigsstile mußten
schließlich dem erwachten Zeitgewissen hohl und leer erscheinen .Ein offener Protest gegen den französisch - roma¬
nischen Kulturkreis , ei um die Mitte des 19. Jahr¬
hunderts zuerst ,n England entstanden , habe sich aber nur lana -
sam Bahn gebrochen und erst in den 90er Jahren aut
Deutschland hinübergegriffen . Rasch aber seida eine verborgene Energie ausgelöst worden, die sich in den
besten deutschen Köpfen als Gegenwirkung gegen die Stilimita¬
tion seit Jahren angesammelt hätte . Nach etwa zehnjähriger
Arbeit könnten wir heute auf eine große einheitliche Ent¬
wicklung zurückblicken . Da erscheine es wohl am Platze, einen
Um - und Ausblick zu versuchen, der die bisherigen Ergebnisse
sichte, ihre günstigen und ungünstigen Seiten beleuchte und

uns vielleicht zeige , welche Hoffnungen wir auf die Zukunft
dieser Bewegung setzen könnten. Als Verdienst der kunstge¬
werblichen Bewegung sei hervorzuheben , daß sie mit den Stil -
iinitationen völlig aufgeräumt habe. Auf der Dresdener
Ausstellung sähen wir , wie alles eine neue , selbständige
Sprache rede. In sehr eingehender Weise besprach sodann der
Redner die Vorteile und Mängel der neuen Bewegung, den
Widerstand der Fabrikanten usw . Noch werde es lange gehen,
bis der Stilformalismus völlig überwunden , aber gebrochen
sei bereits seine Macht. Die kommenden Wege werden und
müssen die selben sein, die das neue Kunstgewerbe eingeschla¬
gen hat . Das letzte Endziel des Kunstgcwerbes könne nichts
anderes sein, als die Architektur , denn im Grunde ge¬
nommen, gebe es kein Kunstgewerbe, sondern nur eine Archi¬
tektur . Alle die Ausgaben, die jetzt das Kunstgewerbe löse ,
seien schon Teilausgabcn der Architektur ; das Kunstgewerbe
sei zur Raumgestaltung geworden, beschäftigte sich also mit
dem springenden Punkt der Architektur : der Gestaltung des
Raumes . — Die neue künstlerische Gesinnung , die sich auf allen
Kunstgebicten anmelde , könne auch nicht auf künstlerische Aeu-
ßerungen allein beschränkt bleiben ; eine echte in der Zeit
wurzelnde Kunst müsse in innerer Wechselwirkung zum gan¬
zen Zeitgeist stehen , müsse sich wiederspiegeln in unseren Sit¬
ten und Gebäuchen. In allen unseren Lebensäutzerungen
müsse eine Läuterung nach der Seite der Echtheit des Empfin¬
dens und der Wahrhaftigkeit des Ausdrucks erfolgen . — Dem
Redner wurde am Schluffe seines t (L ständigen Vortrags leb¬
hafter Beifall zuteil .

* (Ausstellung zur Bekämpfung des Alkoholismus. ) Ange¬
sichts des großen Interesses , das sich für die im Ständehaus ,
Rittcrstraßc 20 , veranstaltete Ausstellung kundgibt , hat der Ver¬
ein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke sich entschlossen , die
Ausstellung bis zum 88 . Oktober zu v e r l ä n g e r n ; sie ist an
Werktagen von 11 bis 1 Uhr mittags und von 6 bis 9 Uhr
abends , an Sonntagen von 9 Uhr bis 4 Uhr bei freiem Ein¬
tritt allgemein geöffnet ; während der übrigen Tagesstunden fin¬
den unentgeltlich Führungen von Schulen , Vereinen und Mi¬
litär statt.

* ( Straßenbahn . ) Der Stadtrat hat das städtische Strcchen-
bahnaml beauftragt , den Betrieb der Linie Kühler Krug—
Mühlbnrger Tor von Anfang November d. I . ab auf die Dauer
von 4 Wochen versuchsweise bis zum Durlacher Tor durchzu -
führen . — Bei Großh . Ministerium des Großh . Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten wird die Erteilung der staat¬
lichen Genehmigung zur Verlängerung der Straßenbahn in
der Moltkeftraße von dem jetzigen Endpunkt an der Grenadier¬
kaserne bis zum Eingang des neuen städtischen Krankenhauses
an der Blüchcrstraßc beantragt .

" ( Tie Errichtung eines Fortbildungskurses für Schriftsetzer¬
gehilfen ) an der Gewevbcschule hier wurde vom Stadtrat ge¬
nehmigt und das pro Teilnehmer zu entrichtende Schulgeld auf
3 M . festgesetzt.

" ( Bei der städtischen Sparkasse) wurden im Monat Septem¬
ber d . I . eingelegt 422 682 .34 M -, zurückgezogen 457 787 .37
Mark, die Zahl der Einlagen betrug 2820 , die der Rückzahlun¬
gen 2467 , Einleger gingen neu zu 318 , ab 358.

* ( Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Septem¬
ber d . ' J . der höchste Krankenstand ( am 5 . ) 253 Personen , der
niederste ( am 22 . ) 227 , der Zugang 231 , der Abgang 231,
der Stand am 30 . 230 Personen .

.td Aus der Sitzung dev Strafkammer III vom 4. Oktober . )
Vorsitzender : Landgcrichtsdircktor Dürr . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgärtner .— Durch das leichtfertige Hantieren mit einem Jagd¬
gewehre wurde am Vormittag des 12 . Aug. in Malsch der Tod
eines Knaben, des 7 Jahre alten Val . Stechler , verursacht. Der
Unfall war dadurch , herbeigeführt worden, daß der 15 Jahre
alte Gewerbeschüler Alfred Buch maier ans Malsch ein an
der Haustür « des Landwirts Theodor Doll von da hängendes
diesem gehörendes, geladenes Jagdgewehr herunternahm und
dasselbe abdrückte , wodurch der vor dem Haufe stehende Bechler
einen Schuß in den Kopf erhielt . Die Verletzung war eine
derart schwere, daß der Knabe kurz darauf stach . Gegen Doll
und Buchmeier wurde Anklage wegen fahrlässiger Tötung er¬
hoben und zwar gegen den ersteren , weil er das geladene Ge¬
lvehr nicht verwahrt hatte , gegen Buchmaier, lveil von ihm der
verhängnisvolle Schuß abgegeben worden ist . Das Gericht
verurteilte Doll zu 1 Monat Gefängnis , Buchmaier zu 3 Tagen
Gefängnis.

^ ( Aus dkm Polizeibericht. ) Wegen Diebstahls wurde ein
hiesiger Glasermeister angezeigt , weil er einem Kollegen Holz
im Betrage von 24 M . stahl. — Ein lediger Taglöhner aus
Lehningen mietete sich unter Vorspiegelungen ein und ver¬
schwand , ohne seine Schuld zu bezahlen. Außerdem erschwin¬
delte er sich an einigen Orten Kanarienvögel unter dem, Vor-
gcben , er habe Käufer für die Vögel und werde : m, Laufe des
Tages die Kosten bezahlen, ohne daß er sich wieder sehen ließ . —
Wegen Körperverletzung wurden zwei Toglc-Hner von hier bezw .
Kürnbacb anaczcigt , die am 2 . d . M . in einer Wirtschaft in der
Markgrafenstraße einen Milchhändler schwer mißhandelten . —
Aus dem Vorplatz einer Wirtschaft in der Amasienstrahe kam am
8 . d. M . ein schwarzer Spazierstock mit Silbergriff , an welchem
der Name „ A . Lange" cingraviert ist , im Werte von 20 M . .
abhanden . — Am 3 . d. Nt . stahl ein Unbekannter aus dem
Nebenzimmer einer Wirtschaft am Ludwigsplatz einen S -egel-
tuchhandtoffer mit verschiedenen Kleidungsstücken . — Aus einer
Wirtschaft in der Markgrafenstraße wurde am 3 . d . M . ein
Fahrrad im Werte von 165 M . gestohlen . — Am 4 . d . M . ent¬
wendete ein Unbekannter in einem Gasthaus am Kaiserplatz ein
Fahrrad „ Glückstern " mit der Polizcinummer 6447 Karlsruheim Werte von 100 M . — Wegen Sachbeschädigung wurde ein
lediger 32 Jahre alter Kaufmann aus Erding angezeigt, weil er
in der Nacht zum 5 . d. M . in der Kaiserstraße die Scheibe an
einer Ladentür einschlug und dadurch dem Eigentümer einen
Schaden von 30 M . zufügte . — Verhaftet wurde ein Schreiner
aus Mannheim , der dabei betreten wurde , als er im Begriff
stand, ein Fahrrad zu stehlen .

* Mannheim , 7 . Okt . Tie hiesigen und Ludwigshafener
Hafenarbeiter streiken feit vorgestern. Sie verlangen
4,50 M . Lohn und neunstündige Arbeitszeit . Die Verhand¬
lungen vor dem Gewerbegericht blieben bisher ohne Erfolg . Die
Arbeitgeber beschlossen, falls keine Einigung erzielt wird , am
Montag sämtliche Arbeiter zu entlassen und len Betrieb einzu¬
stellen .

* Mannheim , 8. Okt . Ter Gau Mittclrhein des Buch¬
druckerverbandes lehnte gestern in einer stark be¬
suchten Versammlung den neuen Buchdruckertarif
und den Organisationsantrag ab .

* Lahr, 7 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat die Adresse des Verbandes der Badischen Arbeiterbildungs¬
vereine mit nachstehendem an den Vorsitzenden des Verbands-
ausschuffes , Reallchrer I . E . Schmitt hier , gerichteten Hand¬
schreiben beantwortet :

„ Der Ausschuß des Verbandes der Badischen Arbeiter¬
bildungsvereine hat die Aufmerksamkeit gehabt, die Grotz-
herzogin und mich zur Feier unseres goldenen Ehejubi¬
läums mit einer Adresse zu beglückwünschen und uns in
warmen Worten den Ausdruck der uns gewidmeten Ge¬
sinnungen der Arbeiterbildungsvereine des Landes zuübermitteln . Wir danken allen Vereinen des Verbandes
recht herzlich für diese sehr erfreuende schöne Kundgebung,

aus der wir mit Befriedigung ersehen, daß unsere dem Ar¬
beiterbildungswesen zugewendeten Bestrebungen in so
freundlicher Weise anerkannt werden . Wir können bei die¬
sem Anlaß nur aufs Neue versichern , daß wir den Vereinen
und ihrer Arbeit auch in der Zukunft die wärmste Teil¬
nahme widmen und beglückt sein werden, wenn es gelingt,
die Bildung des Arbeiterstandes immer mehr zu heben .

Schloß Baden, 4 . Oktober 1906.
Friedrich ."

4 » B»m Bodensee, 6 . Okt . Auf der Eisenbahnstation Sin¬
gen wurden dieser Tage ganze Obstzüge — sowohl Tafel¬
öls Mostobst — ins Württembergische aügelassen . — Ter dies-
wöchentliche Ob st markt in Radolfzell hatte beträcht¬
liche Zufuhren aufzuweisen . Trotzdem ging der Verkauf des
Obstes rasch von statten , da Händler am Platze waren . Tas
Obst wurde größtenteils zur Bahn gebracht. Aus dem jüngsten
Viehmarkt in Radolfzell erfuhren die Preise , sowohl bei Groß¬
vieh, als bei Schweinen, einen nicht unerheblichen Rückgang .

* Kleine Mitteilungen aus Baden. Bei der gestrigen Bür¬
germeisterwahl in Eberbach wurde Herr Bürgermeister Dr .
Weiß mit 68 von 80 abgegebenen Stimmen wiedergewählt.— Aus Bühl wird gemeldet: Der Fabrikant Karl Netter in
Berlin hat seine Anhänglichkeit an die Vaterstadt neuerdingswieder dadurch bewiesen, daß er der Gemeinde Bühl abermalseinen namhaften Betrag ( 10 000 M . ) zugehen ließ zur
Deckung der durch die Errichtung des Stadtgartens entstandenen
Kosten . — Der Sturm in der Nacht vom 2 . auf 3 . Oktober¬
hat im Elztale der Obsternte sehr geschadet . Da das Obst bei¬
nahe oder völlig reif ist, fiel mindestens die Hälfte ab und kannnur noch zum Mosten Verwendung finden . — Ter Kreisobst -
markt in Freiburg am 3 . Oktober war stark und durchwegmit schönem Obst befahren . Ter Verkauf, namentlich von La¬
gerobst , war ein sehr reger , so daß gegen 11 Uhr sämtliche Ware
verkauft war . — Der Föhnsturm am 3 . Oktobre richtete in
den Obstbaumgütern der Seegegend nicht unerheblichen Scha¬den an , indem zahlreiche Aeste und Zweige abgerissen wurden.Das Obst lag nach dem Sturme in großen Mengen in den
Gärten . — Der Mostobsthandel ist zurzeit in der Scegegcnd recht
lebhaft . Tas meiste Obst geht nach Württemberg . — In ,
Tauberbischofsheim kann Frau Josephine Rincker Witwe am16 . Oktober in seltener geistiger Frische den 101 . Geburtstag
begehen . — Die 24 Jahre alte Emilie Rittmann in Pforzheim»
welche seit acht Jahren in der Familie Zerrenner diente, starban Morphiumvergiftung . Der 35 Jahre alte Fabrikant Zer¬renner brachte sich, da er sich die Schuld an dem Tode des Mäd¬
chens zuschrieb , einen Schuß bei , der die Lunge durchbohrte. HerrZ . nahm jeweils abends eine kleine Dosis Morphium zu sich, um
besser schlafen zu können . Unvorsichtigerweise ließ er das
Fläschchen stehen , so daß es die Rittmann erreichen konnte . .Der Unglückliche dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. —

Hopfenbau und -Ernte im Großherzogtum Baden
. im Jahr 19VK.

Nach der im Juni d . I . vorgenommenen Erhebungder Anbauflächen waren in Baden 67 Gemeinden vorhanden,in denen 5 Hektar und mehr mit Hopfen angebaut waren .
In diesen „ Hopfengemeinden" betrug die Hopfenanbaufläche
insgesamt 1761 Hektar . Davon waren angelegt im Jahr 1906 :
48 Hektar, im Jahr 1905 : 85 Hektar und früher : 1628 Hektar.Die Meldungen der Saatenstands - und Ernteberichterstatter »in deren Bezirken die einzelnen Gemeinden gelegen sind , über
den Ausfall der Hopfenernte ergaben einen Gesamtertrag von
14 636 Doppelzentnern , und zwar von den im Jahr 1906 an¬
gelegten Hopfenfeldern 103 Doppelzentner , von den 1905 an¬
gelegten 583 Doppelzentner und von den früher angelegten13 950 Doppelzentner .

Von dem Ertrag der vor 1905 angelegten Hopfenfelder er¬
hielten die Qualitätsnote gut 9661 , mittel 3170 , unter mittel
891 und gering 228 Doppelzentner .

Der Durchschnittsertrag dieser Hopfengemeinden auf den
Hektar berechnet sich auf 8,3 Doppelzentner . Nimmt man die¬
sen Durchschnittssatz auch für die übrigen Gemeinden des Lan¬des, in denen weniger als 5 Hektar mit Hopfen angebaut
sind , als maßgebend an , so ergibt sich für die gesamte, im
Juni d . I . ermittelte Hopsenanbaufläche von 1854 Hektar ein
Gesamternteertrag von rund 15 400 Doppelzentnern gegen
19 300 im Jahr 1905 und 18 000 im Jahr 1904 .
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Der Badische Fischereiverein ,
A Frciburg i . B . , 8 . Okt. Der Badische Fischerei -.

Verein hielt am Sonntag den 23 . September anläßlich der
„ Landwirtschaftlichen Jubiläumsausstellung " und der damit
verbundenen Fischereiausstellung in Karlsruhe seine 20. or¬
dentliche Generalversammlung ab, verbunden mit der Feier
seines 40jährigen Bestehens. Besucht war die Versammlung -
von über 100 Mitgliedern des badischen und des Badisch -Unter¬
länder Fischereivereines ; ferner waren erschienen als Vertre¬
ter Seiner Königlichen Hoheit des Crbgroßherzogs Hofmar¬
schall Freiherr von Frehstett , als Vertreter des Großh . Mini¬
steriums des Innern Herr Ministerialrat Freiherr von Recks,
als Vertreter der Großh . Forst- und Domänendirektion Herr .
Geh. Finanzrat Reinach, außerdem Seine Exzellenz der Mini¬
ster des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenhei¬ten , Freiherr von Marschall. .

Der erste Vorstand des Vereins , Herr Hofrat Prof . Dr .Grnber von Freiburg , sprach eingangs der Versammlung seineFreude über das zahlreiche Erscheinen aus und entbot den Her¬ren Vertretern Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs ,der Regierung , der Forst- und Domänendirektion , der benach¬barten F,schereivereine den Gruß und Dank des Vereins . Er
gedachte ferner in warmen Worten Seiner Königlichen Hoheit:

Großherzogs und brachte nach Verlesung eines Hand¬schreibens Höchstdesselben ein mit allgemeiner Begeisterungausgenommenes dreifaches Hoch aus Seine Königliche Hoheit
Hierauf entwarf Herr Hofrat Prof . Dr . Gruber einen kur¬

zen Rückblick über die Geschichte des Vereins und seine Ent¬
wicklung aus der „ Badischen Gesellschaft für Fischzucht " . Erbetonte, daß zwar im Laufe der Jahre das Fischereiwesen im¬mer mehr von der Regierung in die Hand genommen worden:
ist , daß aber viel noch den Vereinen zu tun übrig bleibe, und er
begrüße daher das freundschaftliche Zusammenwirken mit dem
Badisch -Unterländer Fischereinverein . Das Verhältnis zurGroßh . Regierung werde am besten gekennzeichnet durch die
Ausstellung, wo Vereine und Regierung ihre Aquarien nebeneinander aufgestellt haben . Das Zusammenleben zwischenVerein und der Großh . Regierung soll eine „Symbiose" sein)wie sie , um ein fischereiwissenschaftlichesBeispiel zu wählen,zwischen Bitterling und Teichmuschel bestehe . Auf diese Weisewerde in unserem Lande die Fischereisache am sichersten ge¬fordert werden.

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache erstattete Herr HofratProf . Dr . Gruber einen kurzen Bericht über die Fischereiaus¬stellung. Der allgemeine Eindruck sei ein durchaus guter zunennen , dank des Wetteifers der interessierten Kreise.Der Verein war durch Zuwendung eines Staatsbeitrages ,sur welchen der geziemende Dank ausgesprochen wird , auch im
abgelaufenen Vereinsjahr wieder in der Lage, an badischeFischerei-Interessenten angebrütete Eier und Jungbrut der



Bacbforcllc zu ermäßigten Preisen zu vermitteln , und zwar
404 0>-0 Eier und 254 000 Brut .

'in die Altwasser des Rheins lonnten 10 000 Stück Karpfen -
sculinge eingesetzt werden . Zu den Kosten hat der Deutsche
Fischereiverein einen Zuschuß von 300 M . geleistet. Vom"

rutschen Frschcreiverein wurden uns zu Aussetzungen in un¬
serem Vereinsgebiet weitere 500 M . überwiesen . Von dieser
Summe wurden an den Badisch -Unterländer Fischereiverein 100
M abaegeben. zum Ankauf von Regenbogenforellensetzlingcn
für die Tauber . Für die restlichen 400 M . haben wir 70 000
Stück Aeschenbrut angekaust und in den Rhein (auf der Strecke
-wischen Kirchen und Sasbach ) und m d,e Elz eingesetzt .

Bei d-m diesjährigen deutschen Fischereirat , welcher in Lin¬
dau stattfand , waren seitens des Vreins der erste Vorstand.
Herr Sofrat Pros . Dr . Gruber , der erste Vorstand des Unter -
iander Fischercivcreins , Graf von Helmstatt , und Schriftführer
Mever als Vertreter anwesend. Es kam hier eine sehr wicb-
tiac Jraae zur Besprechung; nämlich diejenige der Besetzung
de « Oberrheins nach Erbauung des Laufenburger Wehres . Es
war vorgcschlagcn , den Huchen (Donaulachs ) in den Rhein
oberhalb des Wehres einzusetzen, um einen Ersatz für den Lachs
-u schaffen . Nun ist aber der Suchen ein arger und sehr ge¬
fürchteter Räuber und würde den Forellen - und Aeschenbe -
stand de« Oberrheins und dessen Zuflüsse sicher schwer schädi¬
gen . obne daß sein Fleisch wertvoller wäre , als das der ge¬
nannten Fischarten . Aus diesem triftigen Grunde hat der
Tischcrcirat den Antrag einstimmig abgelehnt ."

In der Zeit vom 1 . Dezember 1904 bis dahin 1905 sind Be¬
werbungen um Prämien für die Erlegung von 34 Fischottern
und 90 Fischreihern eingcangen . Hierfür wurden aus der
Großb Staatskasse 305 M . an die Bewerber ausbezahlt . Durch
die energische Verfolgung des Raubzeuges hat dasselbe sich im
Laufe der Jahre sehr stark vermindert . Vor 20 Jahren be¬
trugen die ausbczahlten Prämien rund 1700 M . , vor 10 Jah¬
ren rund 800 Vt .

Die Vereinsrechnung wurde richtig geführt befunden , so daß
dem Vcrcinsrcchner, Herrn Stiftungsverwalter Schlager in
Freiburg , Entlastung erteilt werden kann.

Nach Bekanntmachung des Jahresberichtes ergriff Herr Mi¬
nisterialrat Frhr . v . Reck das Wort , um dem Verein im Auf¬
trag des Herrn Ministers des Innern dessen Glückwünsche aus -
zusprechcn . Er versicherte, daß das Großh . Ministerium des
Innern das größte Interesse an den Bestrebungen des Vereins
habe , sowie an einein engen Zusammenarbeiten zwischen dem
Ministerium und dem Fischereiverein.

Herr Hofmarschalt Frhr . v . Frehstett übermittelte hier¬
auf die Glückwünsche Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroß -

^ err Generalsekretär Fischer aus Berlin , als Vertreter
de« Deutschen Fischereivereins , überbrachte dessen Glückwünsche
und sprach die Hoffnung aus , daß die Fischereivereine auch
fernerhin so ersprießlich zusammenwirken möchten wie bisher .

Hierauf kamen die weiteren Punkte der Tagesordnung
zur Erledigung , indem dem Vereinsrechner Entlastung erteilt
wurde und eine größere Anzahl von Anträgen und Wünschen
aus der Versammlung zur Verhandlung kamen.

Während der Versammlung wurde eine Allerhöchste Anfrage
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin überbracht,
dahingehend , ob die Fischereiausstellung , welche die Höchsten
Herrschaften mit so großem Interesse besichtigt haben , nicht
um zwei Tage verlängert werden könne . Diesem ehrenvollen
Wunsche wurde seitens der anwesenden Aussteller mit Freuden
zugestimmt .

Nach Schluß der Versammlung vereinigte ein gemeinsames
Mittagessen die zahlreichen Teilnehmer . Der erste Vorsitzende
gedachte in äußerst warmen Worten des hohen Protektors des
Vereins , Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßher¬
zogs , mit dem Wunsche auf dessen baldige Genesung . Die
Versammlung stimmte begeistert in ein dreifaches Hoch auf
den Fürsten ein. Der erste Vorsitzende des Badisch -Unter¬
länder Kischereivereins gedachte mit Worten des Dankes aller
derjenigen, welche sich um die Ausstellung so sehr verdient ge¬
macht haben und schloß mit einem Hoch auf die Stadt Karls¬
ruhe, welche der Kommission und den Ausstellern in nobelster
Weise entgegengekommen ist . Seine Exzellenz Ministerialrat
Freiherr von Marschall sprach als langjähriger Teilneh¬
mer an den internationalen Fischereikonferenzen auf das rich¬
tige Verhältnis zwischen Fischer und den Fischen . Nach dem
Essen, welches einen sehr belebten Verlauf genommen, be¬
gaben sich die meisten Teilnehmer nach der Ausstellung zur
Besichtigung derselben.

Werteste WcrcHr iiHlerr unö Gekegrcrrrrrrre .
* Eadinen, 8 . Olt . Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin sowie die Prinzessin Viktoria Luise nahmen
gestern am Gottesdienst in Eadincn teil . Nach dem Gottesdienst
besichtigten die Majestäten die Majolikawerkstätte und verblieben
dann wegen Wechten Wetters im Schloß.

* Goslar , 8. Okt. In der gestrigen Sitzung des natio -
,n «illiberalen Parteitags im Kaisersaal wurde fol¬
gender Antrag des Zentralvorstandes angenom¬
men : »Für die kommenden Reichstagswahlen find die
Vorbereitungen in allen Wahlkreisen , in welchen die Partei
eine Organisation besitzt, unverzüglich mit aller Entschlossen¬
heit zu beginnen. Der Vertretertag spricht die Erwartung
aus , daß in Wahlkreisen , in welchen Jugendvereine be¬
stehen, diese in sachgemäßer Weise zur Wahlarbeit herange¬
zogen werden und sich beteiligen ." — Ferner fand neben
anderen in ähnlichem Sinne gehaltenen Anträgen folgender
Abtrag Barmen - Elberfeld eine große Mehrheit :
»Ter Vertretertag spricht die Erwartung aus , daß die Partei
sich auch fernerhin im Sinne positiver Mitarbeit an
den politischen Aufgaben des Reiches und der
Einzel st aaten betätigen Werde . Er fordert die Partei¬
genossen auf , einmütig und entschlossen den Kampf für die
bewährten Grundsätze der Partei zu führen . Er betrachtet es
nach wie vor als die Aufgabe der Partei , den Sammel¬
punkt für alle liberalen Elemente unseres Volks¬
lebens zu bilden , indem er von der Ileberzeuguna ausgeht ,
daß Engherzigkeit und Einseitigkeit nur zur Zersplitterungund Schwächung des Liberalismus führen mutz .

" — Der
oentralvorstanh hat beschlossen» fürs nächste Jahr den
Parteitag nach Kassel einzuveruferk.'
w

* London , 8 . Okt . Einiges Aufsehen wird durch die von dem
Präsidenten der Handelskammer in Lover gemachte Mitteilung
erregt , die Regierung werde in der HKbstsesfion ein Handels -

errichten . Sir Willirün Holland , der Präsi -
der vereinigten Handelskammern , solle der erste Handels«

Minister werden.
* Madrid , 8 . Ott . Der Finansminifher hat die voll Meh¬

reren Ministerien geforderte Erhöhung der A US gaben
um 40 Millionen abgelehnt. Er erklärte , er werde dre unum -
MUglichswn Erhöhungen bewilligen. Der Ueberschuß des letz¬
ten Budgetjahres solle für die Deckung erwaiger Defizits reser-
b«ri werden.

.
* Madrid, 8 . Ott . Die Regierung bat die Vorarbeiten für

Entwurf betreffend die Vertetdtgungsarbeiten
Hafen von Vigo , in dech Buchten von Pontebedra ,

und Muros . cm der westlichen Küste Galiciens , ferner in
?^u Häsin von La Cornna , Gijon und Santander , sowie an
^ . ganzen Küste angeordnet . Der Entwurf wird den Kortcs^ der nächsten Sitzungsperiode unterbreitet werden. ^

* Sofia . 8 . Ott . Meldungen aus Varna zufolge wurden
dort drei noch in Händen der Griechen befindliche Kirchen und
drei Schulen von eincm Volkshaufcn besetzt. Nach einer weite¬
ren Meldung seilen die Kirchen durch die Polizei den Griechen
nach Verhastung der Rädelsführer zurückgcgeben worden sein .
Zur AufrechterHaltung der Ordnung seien militärische Maßnah¬men getroffen worden.

* London , 7 . Ott . Ter japanische Finanzkommis¬sar Takahascbi , der jetzt in London weilt , erklärte in
einer Unterredung mit einem Berichterstatter des ReutcrschenBureaus , Japan beabsichtige , nachdem es alle Oprozentigen inne¬
ren Kriegsanleihen mit dein aus ausländischen Märkten ausge-
genommenen Gelds eingelöst habe , eine weitere Anleihe von25 Millionen PfundSterling aufzunehmen , umdie Oprozcntigen äußeren Anleihen zu konvertieren und warte
dafür eine günstige Gelegenheit ab . Takahaschi erklärte , die Ja¬paner , die sich umfassende Ideen auf wirtschaftlichem, finanziel¬lem und industriellem Gebiet zu eigen gemacht hätten , träfen
Wht Vorbereitungen , sich jn Unternehmen einzulassen, die viel
größer seien , als man sich bis vor kurzem habe träumen lassen .* Schanghai, 8 . Okt . Dem Vernehmen nach hat Sir Robert
H a r t an die Frcmdenkolonie ein Rundschreiben bezüglich der
Zölle gerichtet , in welchem er erklärt , er habe die Versilberungerhalten , daß in seinem und ihrem Verhältnisse keine Aende-
rung eintreten werde. Hart fügt hinzu , es gereiche ihm zurBefriedigung , daß keine ungehörige Einmischung in die auslän¬
dische Kontrolle der Zölle stattfinden werde .* London , 8 . Okt . Tie „ Times " meldet aus Peking , China

i habe Japans Aufforderung , sich an der südmandschurischen Eisen-
i bahn zu beteiligen, abgelehnt . Aus Tokio wird der „ Ti -
^ nies " berichtet, das Kapital der südmandschurischen Bahn sei
i mehrfach überzeichnet worden .

Kli i ebenes .
Kreisturntag des 10. Turnkreises .

it- Stratzburg , 7 . Oktober.
Hier fand heute im „ Aubettc"- Saale der Kreisturntag des

10. Turnkreises , umfassend Baden , Elsaß -Lothringen und
die Pfalz , statt . Der Krcisvorsitzende, Wann er , hieß die
Erschienenen willkommen. Jn Vertretung des BürgermeistersV a ck begrüßte Herr Beigeordneter Dominikus die Ver¬
sammlung . Den Geschäftsbericht erstattete Kreisvertreter
Wann er : er gedachte dabei des Hinscheidens des Ehrenvor¬
sitzenden , Prof . Waßmannsdorf . Am 1 . Januar 1906 be¬
saß der Kreis 659 Vereine mit 66 409 Vereinsangehörigen und
56 637 steuernden Mitgliedern , 8872 Zöglinge und 972 Frauen¬
abteilungen . Ins Heer traten 2815 Turner ein ; 40 Ver¬
eine pflegen das Turnen schulpflichtiger Kinder .Den Kassenbericht erstattete der Kreisgeldwart Deutsch ,utid zwar betrugen die Einnahmen im Jahre 1905 : 8188,14 M .,die Ausgaben 7036,93 M„ das Vermögen 5865,97 M . Für1906 : die Einnahmen 6918,48 M . , die Ausgaben 6065,19 M -,das Vermögen 8174,68 M . Dem Kreisgeldwart wurde Dank
und Anerkennung gezollt .

Punkt 3 betraf die Wahl der Abgeordneten zum Deutschen
Turntag und deren Stellvertreter . Es wurden 28 Herren als
Abgeordnete und 28 Stellvertreter in Vorschlag gebracht und
auch gewählt . Ferner wurden unter Punkt 4 der Tagesordnung19 Kampfrichter und deren Stellvertreter zum Deutschen Turn¬
fest 1908 in Frankfurt a . M . gewählt. Die Wahlen nah¬men eine ganz unheimliche Zeit in Anspruch, so daß nach */L1
Uhr eine Pause eintreten mußte . Unter Punkt 5 lag ein An¬
trag der Turngesellschaft Friesenheim vor, welcher lau¬
tete, daß der Kreisturnrat beauftragt wird , die Frage in Er¬
wägung zu ziehen , ob sich die Unfallversicherung der
Kreisangehörigen nicht durch den Kreis selbst durch eine zugründende Kreis -Unfallkassc als zweckmäßig und vorteilhaft er¬
weisen würde , lieber den Antrag des Karlsruher Turngaues ,
welcher lautete : „Die anderweitige Regelung des Vertrags mit
der Ersten österreichischen Unfallversicherungsgesellschaft" , re¬
ferierte Kanzleirat Zeis - Karlsruhe .Eine manchmal sehr erregte Diskussion schloß sich an die bei¬
den Anträge , in deren Verlauf der stellvertretende Kreisver¬
treter Rub eine interessante Statistik über die Frage der Un¬
fallversicherung gab . Aber auch hier fand Redner zuerst keine
allgemeine Gegenliebe, doch als derselbe zum Schluß einen rich¬
tig formulierten Antrag zur Kenntnis brachte, befreundeten
sich die Anwesenden doch damit.

Der Antrag des Kreist urnrates verlangt , daß
diejenigen Mitglieder , welche sich noch keiner Unfallkasse ange¬
schlossen haben, der zu gründenden Kreisunfallkasse sich anzu¬
schließen haben. Die jetzt noch bei den Versicherungsgesell¬
schaften versicherten Vereine haben nach Ablauf ihrer Verträgejeweils der Kreisunfallkasse beizutreten . Bei vorübergehen¬der Unterstützung soll 1 M . täglich gewährt werden , und bei
einer einmaligen Unterstützung der Betrag von 1000 M . Vor¬
läufig werden die Mittel nach Lage der Kasse gewährt . Der
Beitrag für alle zahlende Mitglieder und Zöglinge beträgt
15 Pf . Die Kreisunfallkasse soll am 1 . Januar 1907 in Kraft
treten . Eine fünfgliedrige Kommission soll gemeinschaftlich
mit dem Kreisturnrat ein Grundgesetz aufstellen , und soll die¬
ses Grundgesetz dem nächsten Turntag zur nachträglichen Ge¬
nehmigung vorgelegt werden.

Dieser Antrag fand nahezu einstimmige Annahme .
Die noch weiteren Punkte der Tagesordnung bildeten Aen-

derungen des Kreisgrundgesetzes und der Turnfestordnung .

ft Paris , 8 . Okt . Gestern starb im Alter von 83 Jahren der
frühere Professor der Geschichte der hiesigen philosophischen Fa¬kultät Tr . August Himly . Ter Verstorbene, der auch Mitglieddes Instituts war , war ein geborener Straßburger .

7 Longchamps, 7 . Okt . Heute gelauste der Prix du EonseilMunicipal , ein mit 100 000 Frcs . dotiertes Flachrennen, zurEntscheidung. Die Rennen wurden von dem Derby- und Grand -
prir - Sieger Maintenon gewonnen; zweiter wurde Puntagordaund dritter Montlieu . 10 Pferde liefen.

7 Tour , 8. Okt . Gestern wurde auf dem Kirchhofe von San
Symphorien ein Denkmal cingeweiht, das über einem Grabe
errichtet ist . m dem 11 Deutsche und 29 Franzosen liegen, die1870 gefallen sind . Als Vertreter des Kriegsministers hieltder kommandierende General des 9 . Armeekorps eine Ansprache.

7 London, 6. Okt. „Daily Mail " meldet über die ersteProbefahrt des „Dreadnought " folgendes : DasSchiff machte zuerst eine Dauerfahrt von 30 Stunden bei nie¬drigem Dampfdruck, dann vier dreistündige Fahrten mit 10,12 , 15 und 17 Knoten Geschwindigkeiten . Hierauf eine for¬cierte Fahrt von einer halben Stunde mit 21,5 Knoten Ge¬schwindigkeit, womit die erwartete Leistung um andert¬halb Knoten übertroffen wurde.
ft New-Orleans , 5. Okt . Ein Wirbelsturm richteteheute in dem aus Wohngebäuden bestehenden Teile der StadtVerheerungen an . Mehrere Häuser stürzten ein. Die Zer¬störungen sind am größten in dem 50 Meilen entfernten Pont -chatoula . Dort sind vier Personen ums Leben gekommen .

Großher -zogliches KoftHeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag . 9 . Okt . Abt . O . 7 . Ab .-Vorst . „Der Bajazzo«,Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik vonLeoncavallo. — „ Sylvia " oder „Tie Nymphe der Diana " , Bal¬let in 3 Akten , Musik von Leo Delibes. Anfang 7 Uhr. Endenach halb 10 Uhr.
Donnerstag . 11 . Okt . Abt . 7. Ab . - Vorst . „ Wenn wirToten erwachen", ein dramatischer Epilog in 3 Wen von HenrikJb >en . Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr .Freitag . 12. Okt . Abt . O . 8 . Ab .-Vorst . „Die lustigenWerber von Windsor" , komisch - phantastische Oper in 3 Aktenmit Tanz , Musik von Nicolai. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10
Samstag . 13. Okt. Mt . 9 . Ab.-Vorst. Neu einstu-

^ ert : „Dre deutschen Kleinstädter" , Lustspiel in 4t Men vonKotzebue . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr
Sonntag , 14 . Okt . Abt . 8 . 9 . Ab .-Vorst. „Die Zauber -flöte", Oper in 2 Akten von Em . Schikaneder, Musik von W. AMozart . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.Montag , 18 . Ott . Abt . O . 9 . Ab .-Vorst . „Die Weiß-Dame" , Oper in 3 Akten von Boildieu . Anfang 7 Uhr , Endenach halb 10 Uhr.
Freitag , 19 . Okt . 9 . Vorst , auß . Ab . Einmaliges Gastspieldes Herrn Le Bargh und anderen Mitgliedern der Comediefraneaise : Le Duel , Piece en trois actes, de M. H . LavedcmL'Abbe Daniel : Mr . Le Bargh . Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch. 10 . Ott . 2 . Ab.-Vorst. „Das verwunscheneschloß " , komische Operette m 3 Akten ( 5 Bildern ) , Musik vonKarl Millöcker . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie u. Hydr.
vom 8 . Oktober 1906.

Barometrische Maxim« bedecken heute Nordosteuropa, sowiedas Alpengebiet, während eine Depression im Nordwesten derbritischen Inseln liegt. Im Süden Deutschlands, der noch dem
Hochdruckgebiet angehört , ist es neblig und in den Morgenstundenkühl, im Norden ist es dagegen bewölkt und mild. Ta die De¬pression voraussichtlichvorerst sich nicht binnenwärts ausbreitet ,) o ,st teils heiteres , teils nebliges , trockenes und etwas wär¬meres Wetter zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 8 . Oktober früh.

Lugano wolkenlos 11 Grad ; Biarritz wolkig 17 Grad ; Nizzawolkig 17 Grad ; Triest wolkenlos 15 Grad ; Florenz wolkenlos15 Grad ; Rom wolkenlos 14 Grad ; Cagliari heiter 20 Grad ;Brindisi wolkenlos 14 Grad.

ft Graudcnz , 8 . Okt . Die außerordentlich zahlreich besuchte
19 . Generalversammlung des Evangelischen Bundes
wurde gestern in der von Tausenden gefüllten Stadthalle mit
der Begrüßung durch die einzelnen Behörden eröffnet .

ft Graudcnz , 8 . Ott . Nach dem Jahresbericht des Evangeli¬
schen Bundes » der die heutige Mitgliederversammlung beschäf - ,
tigtc , zWt der Bund gegenwärtig 1500 Zweigvereine
init ca . 300 000 Mitgliedern . Die Zahl der ersteren hat
sich seit vorigem Jahre um nahezu 400 , die der Mitglieder um
ca . 40 000 vermehrt . In der gestrigen Begrützungsversamm -
lung verlas der Mübesdirettor 8 . Sperling eine Reihe HM
Glückwünschen . Seche Schlußworte klangen aus in ein« Hul¬
digung für Luther und den Fürsten Bismarck und in kwe Mah¬
nung : Deutsch und evangelisch .

ft Stuttgart , 8 . Ott . Der Gemeinderai Hai beschlossen , den
städtischen Arbeitern Teuerungszulagen zu gewähren
und später auch den Unterbeamten und Beamten der Stadt .

ft Men , 7. Okt . In der gestrigen Sitzung des zurzeit hier
tagenden Kongresses österreichisches: Md deutscher Psychia¬
ter wurde eine Resolution gefaßt , in der cm die Ministe¬
rien des Innern und der Justiz das Ersuchen geruMet wir»,
bezüglich der Irr engeseitzgebung endlich Refor¬
men zur Durchführung zu bringen .

ft Paris . 7 . Ott . Der Kongreß der französischen chirurgi¬
schen Bereinigung hat Hestern seine letzte Sitzung abgehalten .
Professor Doyen , gerichtete über einige FAle von Heilung
des Krebses durch seine Behandlung.

- ft Paris , 8. Ott . In der Caiffe des Reporters et THwts
j NNrden große Unterschleife entdeckt , die 400000 FrcS .
I Letraaen tolle«. Der unaetreue Beamte ist fluchtig.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.
Barom.

MW
Therm .
in 6.

Abs- l.
Frucht.

Fruchtig-
k-tt in
Vr«z>

Wind

755 9 11 .7 9.5 94 NE
7560 8.5 7.8 94
754 .4 17 .9 8 .6 57 *
753 .6 12 .9 100 91
752 .9 8 .1 7 .8 98
751 .7 16.5 107 76 SW

Himmel

heiter
bedeckt
heiter

bedeckt '
heiter

Oktober
6 . Nachts 9« U .
7. Mrgs . 7" U.
7 Mtttgs . 2« U .
7 . Nachts 9» U.
8 MrgS . 7-- U .
8 . Mitra« 2 -« U.' Nebel.

Höchste Temperatur am 6. Oktober : ISO niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .6 .

Mederschlagsmenge des 6. Oktober . 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 7 . Oktober 18.3 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 7 .8 .
Niederschlagsmenge des 7 Oktober : OO mm .
Wafferstaud deS RheiuS am 7. Oktober, früh : Lchuster-

iusel 1 .11 m , gestiegen 1 em ; Kehl 160 w , gefallen I em ;Maxau 2.S0 m , Stillstand ; Mauuhrim 2.06 m , gestiegen3 em.
Wafferstaud des RheiuS am 8 . Oktober, früh : Schuster-

iusel 1 .05 m , gefallen 6 em ; Kehl 158 w , gefallen 2 ou» ;
Maxau 2.S0 w , Stillstand ; Mauuhet« 2 .05 m , gefallen
1 em,

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Aufgrund der heute vorgenommenen zweiten Ziehung werden folgende

Schuldverschreibungen auf 1 . Mai 1807 zur Hetmzahlung gekündigt:

Vit . 4 , L , 0 , v , L und p je 21 Stück zu 3000 Mk., 2000 Mk, 1000 Mk .

500 Mk ., 300 Mk. und 200 Mk.
Nr . 16 , 175 , 265, 459, 486, 871 , 1531 , 1536, 1585, 1670, 1728, 1786,

2397, 2495, 2606, 2616, 2620, 2720, 3725, 3855, 3963.

Vorstehende Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerte heim¬

bezahlt und vom 1 . Mai 1907 an nicht mehr verzinst.

Die Zahlung geschieht vom HeimzahlungStermine ab bet der Kasse der

Unterzeichneten Verwaltung sowie bei den anderen hierzu verpflichteten Groß¬

herzoglichen Staatskassen , ferner in Berlin bei der Deutschen Bank , in Frank¬

furt a . M . bet der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank und in Mannheim

bei der Rheinischen Kreditbank gegen Rückgabe der betreffenden Schuldver¬

schreibungen mit den dazu gehörigen nicht verfallenen Zinsschetnen nebst Zins-

schetnanwcisungen. Auf Verlangen wird indes der Kapitalbetrag mit den bis

zum Zahlungstage sich berechnenden Stückzinsen bei den zur Einlösung ver-

pflichteten Grotzherzoglichen Staatskassen schon vom 2 . Januar 1807 ab

ausgefolgt.
Bon den in der ersten Ziehung auf 1 . Mat 1906 zur Hetmzahlung ge- !

kündigten Schuldverschreibungen befinden sich noch im Ausstand : !

I -tt . ^ zu SOOO Mk . Nr . 1166 , 1789. !

I -tt . S zu SOOO Mk . Nr . 1216, 1553 , 3483.
l -tt . <2 zu 1000 Mk . Nr. 1216, 1369, 2263, 2278 , 2297.
1,1«. 0 z« SOO Mk. Nr . 738, 1369 , 1430 , 2263.
I -tt . L, « 300 Mk. Nr. 602, 1369, 1553 , 1909.
1 -1«. ^ zu SOO Mk . Nr. 2297.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1906.

Grotzh . Badische Staatsschuldenverwaltung .
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Lin glänzend geschriebener
Eesellschastsroman. aus dem
rasch pulsierenden Leben der
Reichshauptstadt geschöpft .
Line feinsinnige Liebesge¬
schichte aus der Kieler Pa¬
trizierwelt und dem mo¬
dernen Marineleben .
Line spannend« und hand¬
lungsreiche lvffizierr- und
RLnstlergeschichte .

43 . Jakrgang

Nrur grorre fioman« ,

?Nnrgemad ! . ^
von Paul yrkar Höcker .

ver vergesrene «arten.
von Luire 6 >»rr .

j Kameraden. ^ ^ ^ ^
von lv . von vornsu .

, Außer zahlreichen belletristischen Neuheiten , Novellen,
Skizzen , Gedichten der besten Lrzähler und Lyriker, aktu¬
ellen , von eckt cieutlckem Geilt getragenen Aufsätzen :

„ Kus 3er Tel « — für die 2ctt " —
eine aktuelle illustrierte Rundschau ,

Zeebr gialisbeilagts .
Jede einreine öeilage rrreirt eine 8perislreit§dmltl

8arnniterc1as,einl — Dausgarlen — Daus -

muk !k — frLuenäabeini — kinäeräakeirn —

(neu !) Der Oierfreunci .
Im Briefkasten unentgeltliche Auskunft durch erste

Fachleute ! — kLccl , tsrat — Lesunclkeitsrat — Briefkasten
für keile - Alngetegerikriten — Sammler - Briefkasten .

Lie ksrinstbellagen der öadelm
bilden ein prachtwerk von unvergänglichem Wert, vornehm
ausgeführte Izoirsckmitte . stlekrkardig « Livkütrungen .

kkläckontlicb eine Nummer v"is lm abannement ro pf. oder
LvomeNtllLI, etile Illllliuics. vierteljährlich lr Nrn. r m. so Pf.

Mep längere Lelt clas Llrbekannre nickr mekr in
KLnäen gekabr vpsrct ersraunr sein über sie rekeke
^ütl« modernen Gebens uncl kvnsNertseker Letärlgunsl

Verlag äer Vakeim - Expedition
(velhagen L Nlasing ) in Leipzig .

Aufgebot.
D .867 .2 .1 . Nr . 7730 . MeWrch.

Der Rechtsanwalt Bohl in Radolf¬
zell hat als Nachlaßverwalter über den
Nachlaß des am 17 . Februar 1906
in Mehkirch verstorbenen . Weinhänd¬
lers Vinzenz Fürber das Aufgebots-
Verfahren zum Zwecke der Ausschlie¬
ßung von Nachlaßg-läub iger n bean¬
tragt .

j Die Nachlaßgläubiger werden daher
aufgefordert , ihre Forderungen gegen
den Nachlaß des verstorbenen Vinzenz
Fürber spätestens in dem auf

! Donnerstag den 2V. Dezember 1906,
l vormittags 11 Uhr,
>vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermin bei diesem
Gericht anzumelden. Die Anmeldung
hat die Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der Forderung zu
enthalten ; urkundliche Beweisstücke
sind in Urschrift oder in Abschrift bei -

, zufügen . .
i Die Nachlaßgläubiger , welche sich
^ nicht melden, können unbeschadet des
Rechts, vor den Verbindlichkeiten aus
Pflicht teilsfrechter « Vermächtnissen
und Auflagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit Befriedi¬
gung Verlagen, als sich nach Be¬
friedigung der nicht ausgeschlossenen
Gläubiger noch ein Ileberschnß ergibt.
Auch haftet ihnen jeder Erbe nach der
Teilung des Nachlasses nur für den
feinem Erbteil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit. Für die Gläubiger
aus Pflichtteilsrechten , Vermächtnissen
und Auflagen , sowie für die Gläubr -

^ ger, denen die Erben unbeschränkt
^ hasten, tritt , wenn sie sich nicht mel¬

den , nur der Rechtsnachteil ein , daß
> jeder Erbe ihnen nach der Teilung
' des Nachlasses nur für den seinen
Erbteil entsprechenden Teil der Ver¬
bindlichkeit haftet .

Meßkirch , den 2 . Oktober 1906 .
^ Grotzh. Amtsgericht,
i (gez . ) vr . Kampp.
! Dies veröffentlicht:

Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Ballweg.

ZDtlM -WmM -
1» ' -> e .. - -

vomGütertarif T? il II Heft 1
! 1 Januar 1804 .

Ab 1 . November 1906 werden für
die Beförderung von Hopfen in La¬
dungen zu 5000 und 10 000 Kilo¬
gramm von Sachsenseld, Station der

i k. k. österreichischen Staatsbahnen nach
Mannheim und Mannheim -Industrie -

, Hafen direkte Frachtsätze eingeführt,
welche bei den genannten Stationen
zu erfragen sind. D .386 .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1906.
Grvßh . Generaldirektion

> der Badischen Staatseisenbahnen .

Mkllmf.

iQ

D .S25 .6 . 2

ttanä8otiukie
Krawatten

Kürtel
»verkannt vorräx -

Uebs tznalitütsn
emxksblen

Itvv ^ IS vLNi

tlscdkoleer

XäklLKUttc i . 8 .
Laissrstr . 112

Amcksmii Zmlsnht k. 8 .

Einladung
zur Monatsversammlung auf Mitt¬
woch IO. Oktober , abends '/,9 Uhr,
im Saal III Schrempp .

Tagesordnung :
1 . Prelsvertellung für Lehrlings¬

arbeiten.
2 . Besprechung über bas Submis-

flonswesen . D .251
3 . Anträge und Wünsche.
Unsere Mitglieder, sowie ander« In¬

teressenten find höflich etngelade».
De« Borstaad.

Badische Staatsbahn — Badische
Nebenbahnen i« Privatbetrieb ,
sowie Gütertarife St . Johann -
Saarbrücken nnd Württemberg-

Baden .
Die nach den vorbenannten Güter¬

tarifen für den Wagenladungsverkehr
gewisser Stationen der Mannheim —
Weinheim —>Heidelberg—-Mannheimer
Nebenbahn beim Uebergang in Hei¬
delberg von der Hauptbahn auf die
Nebenbahn und umgekehrt zu berech¬
nende Ueberfuhrgebühr von 50 Pf .
für den Diagen wird mit Gültigkeit
vom 1 . November 1906 ab nicht mehr
erhoben. D .387.

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1906.
Namens der beteiligten Verwaltungen :

Grotzh. Generwldireltion
der Badischen Staatseisenbahnen .

MW » Giltttms .
Mit WÄckung Pom 20 . Oktober!

1906 erhält die Ziff . 10 des Aus¬
nahmetarifs 2 (Rohstofftarif ) fol¬
gende Fassung : D -388.

10 . Heu und Stroh (Weizen- , Rog¬
gen- , Gersten- , Haferstroh , ferner
Raps - und Maisftroh ) , auch gepreßt.

Karlsruhe , den 5. Oktober 1906.
Großh . Generatdirektion der Staats «

eisenbahnen.
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